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Die Seugamme
te Glůck und meine Bemuͤhurs und Fleiß zu wege

gebratht . Ich vernehme daß er bey den Buchla⸗
den geſehen / ich muß hiagehen und ſchawen / ob

ich ihn antreffe / dennſch liebe ihn nicht weniger /
als wenn es mein Soln waͤre/ und mich duͤntket .
tauſend Jahr zuſeyn biß ich ihn ſehen werde . 0Acbf 0

Ahtſtit

Der fuͤnffte Eingang . u N
. Alald,

Musca . unò Gismundus . Jartle
Musca. / berl

Ch winckte den Herren / er ſolte nicht herkommen / glgriſ /

daſt

Wadrde

ſähltich

fenmchz

und gleichwohl komt er . metggl
Gism . Ich verſtand nicht recht / warumb du ſo die Ach/ lt / n

ſeln einzogeſt . avnt /
Musca . Paganin iſt in Florentz und die Sachen ſtehen ſehr

ſchlim/ er wil mit dem Hieronymus reden / und

hat ihi ſchon in ſeinem Hauſe geſucht .
Gism . Wie ling iſts ? Wat ir
Musca . Es iſtoicht lang / in dem ſich der Herr in derRam⸗ Aoiudird

mer enders anlegte . darchlt
Gism . Hatir dich geſehn . rnenf
Musca . In km ich hie mit dem Knaben der das Felleiſen Wtode

trucfuͤruͤber ging / dauchte mich / als ob er mich Aünt
ſehe und ob er wohl ruffte / ſtellet ich mich doch / fnd

alswenn ich ſeiner nicht innen wuͤrde / und wan⸗ Nu10
dene in das Hauß . Als ich ein wenig verzogen / ( ee
un bey der Thuͤren den Jungen abfertigte / ſehe fabe erth

ichihn abermals in Livius Hauß Thuͤren/ da er We
nahh Hieronymus Wohnung fragte . Stracks e Bel
krete ieh wider zuruͤck / daß er meiner nicht ge⸗ Aalknan
nar wuͤrde/ und uͤberredete den Broſcus , er ſolte

ijm antworten Hieronymus waͤre auffdem dand : aun
guth/ he

—



Luſt⸗Spiel. 37
guth / und wuͤrde vor Abends nicht wider kom⸗
men / damit ich Gelegenheit finden moͤchte / mit
dem Herren mich zu beſprechen / und etwas zu er⸗

WIc dencken .

ſffee, Cistn . Gut . aber haſt du dem Broſcus was geſaget / dar⸗
gus er von der Leßbia argwohnen koͤnte.

= Mscs Haͤlt der Herr ſeinen Musca vor ſo ungeſchickt ?
. Siem . Gar nicht . Aber es entwiſcht einem bißweilen

I etwas aus dem Munde deſſen daß er es ſelbſt nicht
0 inten wird.i Musca , Ie / einem Kerles / der keinen Verſtand und Ge⸗

hiinn hat / aber laſt uns von dieſem daran was

ſkhke mor gelegen iſt / handeln / wenn baganin , wie ich
den Herren erzehlet / vor ihrer Durchl . den Her⸗

Vantſet rei verklagt / und die Sache den acht Maͤnnern

wergeben wird / wie wird ſich der Herr verthei⸗
kthttt digen?

wohe Sism Sehlim genung ; Ich ging gleich und dachte dem

a Wercks nach .

Musc . Vers Erſte / wird man uns ins Gefaͤngniß fuͤh⸗
Hlke reß / Leßbia wird dem Paganino wider gegeben /

der einer ehrlichen Frawen zu verwahren gelaſ⸗
ſet / oder in ein Kloſter geſchafft werden / biß die

brigkeit von der gantzen Sache wohl berichtet /
ielleicht wird ſte auch ſelbſt ins Gefaͤngniß ge⸗
hloſſen / und deñ wird man daß uͤbrige mit guter
Weile ausmachen .

Gism Ich glaube er werde mich mit guter Weile bey

50 dem Hertzoge verklagen .
MuscagMit guter Weile ſo viel als ich verſtehe / bringet

er Schreiben an ihr Durchl . von dem Stadhalter
zu Piſa .

Eism . Was meineſt du denn / daß wir machen ſollen .0

focke, Musca Ich fuͤrchte diß Spiel werde unſer endlicher Ver⸗
45 C 3 derb



38 Die Seugamme 0

derb ſeyn/ derowegen waͤre mein Rath / man gebe te
dem Frembden ſein Fraͤwlein wider . tlhehr !

Gism . Daß ich Leßbien ſolte widergeben ? eher wolte ich n
nicht nur gefangen und eingekaͤrckert : ſondern gh

5 9 f 8 106auch der ſchwereſten Straffen gewertig ſeynbiß, nflbole

in den Tod . esußf

Musca . Aus oder mit eingeſchloſſen / wie ihr Rechtsge . nech

lehrten redet ? Auisclog
Gism . Ey ſetze die Poſſen auffdie Seitten ! es iſt außet inſichan

der Zeit . 00 / Andiſ

Musca . Iſt es nicht ein naͤrriſch Ding / das man lieber ei⸗ eneſve
nes andern / als ſein eigenes Gluͤck ſuche. a, Jeſſ

Gism . Du pflegeſt ja ſonſt verſchlagen zu ſeyn / und kanſt aheuw
wenn es die Zeit erfodert allerhand Mitel finden / hehen,
dich aus den Haͤndeln und bevorſtehendenGefaͤht⸗ ſhadtt.h.
ligkeiten zu wickeln . cgek t.

Musca , Hier iſt von noͤthen/ daß man aus zweyen Sꝛchen hihner
eitze verſuche / entweder / man muß dem daganin
durch viel Zuſagen und Anffſchneidereyenbe ) der ulneit

Naſen umbfuͤhren / als wenn man ihn mit iner as u
Poſt Geldes ſtillen wolte / wie es ſich herde hun mc
laſſen ſehe ich nicht / oder man muß een gaitzen

Handel dem Hierohymus entdecken / unihn bere⸗
den / daß er dem Fremhden die Koſtel fuͤr das

Fraͤwlin erſtatte .
Eism . Oder wie du geſaget / dem Pagagindieſete wider

geben .
Musca .Dahat der Herr ſchon geſagt / daß er dieſe durch⸗

aus nicht eingehen wolle . „ ſuno fi
Gism . Das Erſte / den Paganin ein wenig umzufuͤh⸗ bne

ren / koͤnte man wohl thun / aber es wirdnichts ißhn
anders drauß werden / als daß wir ein weng auf⸗
ſchieben / was doch endlich wird gethan nuͤſſen 11085

„ K 8 ünf
werden / und ie laͤnger es anſtehet / ie groͤſſr wir ümnVielleicht unſer Schade ſeyn . Elietonmno die⸗

Sache



1

N
gal - Spin . .

h Sache zu entdecken / gefaͤlt mir gar nicht / denn

ſ er wird vielmehr rathen daß man Leßbien wider⸗

gebe / als daß man einen Heller auslege . Das

Letzte kan ich nicht / das ander wil ich nicht .

ggethk, Vluscs . Was teufel wollen wir denn machen ? aus zweyen

ſchlinmen muß man das Geringſte erwehlen / wo
0NEN wir unſern Sachen recht vorſtehen wollen .

„ „ „ Gösm. Laſt es uns alſo anſtellen / wo dies geliebt . Mann

eltet muß verſuchen mit Paganin , ehe er was anfange

zu reden / und ihin zu verſprechen⸗ daß man Leß⸗

ben inner zwey Tagen widergeben / oder bezahlen
wolle . Indeſſen gewinnen wir / ( wenn es nicht

beſſer werden wolte) Zeit / in GoOttes Nahmen

durch zugehen .
Mosca. Glaubet der Herr / daß er auff unſer Verſprechen

und Zuſagen trauen werde / wenner diß thaͤte/
wolte ich ihn vor einen einfaͤltigen Menſchen hal⸗

ten .
Eism . Wir wollen einen Freund bereden / daß er ihm diß

ſage / was wir nicht erwarten wollen / derſelbe

— hernach / wo er wil / oder nicht anders kan/
alten .

Vlusea . Ey mein Herr Gismund ! glaubet der Herr ⸗ daß

diß einem Edelmanne wohl anſtehe ? Wie hoch

zum wenigſtenſchlaͤgt er ſie an .

Gism . Sie ſtehet ihn mehr als hundert Cronen .

Musca . Umb hundert Cronen kaufft man vier paar Kuͤhe.
Cism , Er hat ſie fuͤnff Jahr gehalten/ als ſein eigen Kind

mit was fuͤr Uinkoſten / kanſt du leicht erachten .

Uber dieſes wird er auch was Gewins begehren .

Musea . So daß drey hundert Cronen nicht reichen were

den .

Cism . Nicht Fuͤnff hundert.
Musca . Laſt uns auff was anders dencken .

C 4



40 Die Seugamm
Gism . Laſt uns itzt den Schluß machen / den man auff

dieſe Art zwen Tage auffzuhalten / unterdeſſen⸗⸗
Musca . Warumbd verlieren wir die Zeit und thun es

nicht .
Gism . Zu dieſer Sachen haben wir eines andern von

noͤthen : denn Paganinus kennet uns alle beyde /
wo werden wir nu wol iemands ſinden/ der hierzu
tuͤchtig.

usca . Wenn Broſcus wolte / waͤre kein beſſerer anzu⸗
treffen .

Gism . Er iſt zu gemein mit dem Hieronymus , und wird
entweder nicht wollen / oder / wir wagens auff die
Gefahr / daß ers Hieronymus entdecke / und⸗
das Spiel / wenn es am beſten / gantz verderbe.

Musca . Der Herr verſichere ſich / Broſcus wird kein Wort
vermelden / ich weiß wohl / daß er ihm ſehr bewo⸗

gen .
Gism . Ich glaub es / denn ich erinnere mich/ daß er ſtets

in unſerm Hauſe geſteckt / und ich bin mehr mit
ihm als andern aufferzogen . Steh / ich hoͤre daß
man die Thuͤre auffmacht ,

‚Musca , Ben Gott . Broſcus ſelber komt / er gehe von mir
und laſſe mich machen .

Gism . Wo werd ich dich wider finden ?
Musca . Der Herr gehe / und laſſe mich ſorgen . Was mur⸗

melt er zwiſchen den Zaͤhnen/ ich muß ihm etwas
zuhoͤren.

Der ſechſte Eingang .
Broſco . und Muſca .

Broſc.
An ſage was man wolle / das Sprichwort blei⸗
bet war quod natura dabat, nemo negare pot -

eſt . Musca .

ahlhet

(lhlkethe
Kächhalt
Chltzu
Wn alter

ufige
aſeg/de
alhend
eh fi

,lche
elthe

ahgenfe

Lönachtn
Unkge
Möuft
N Cismu

Mußih
e

Wöhchen
Abn Me

utdlt

Aanich,
Aſackke

Ahte
Hhllche
W
540
Aengu
Wedeh,
hert
n
Walee
Afaeg
10 /
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